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Unser heutiger Gegner ist der um den Klassen-
erhalt kämpfende Bergische Handballclub. 
Der BHC ist ein gemeinschaftliches Profi-Hand-
ballprojekt der beiden Vereine LTV Wuppertal und 
SG Solingen. Beide Vereine können auf eine lange 
Tradition zurückblicken und haben schon vor dem 
Zusammenschluss in der 1. Liga gespielt. 2006 fusio-
nierten sie zu einer inzwischen sehr etablierten Re-
gionalmarke des bergischen Landes und spielten in 
Liga 2 immer oben mit. 2011 bis 2013 waren die „Fahr-
stuhl-Jahre“ des BHC: 2011 Aufstieg als Meister der 2. 
Bundesliga Süd in die Bundesliga, 2012 Abstieg, 2013 
Aufstieg und seitdem fester Bestandteil der DKB-
Handball-Bundesliga. Die vergangene Saison war 
wohl die beste der “Bergischen Löwen”. So ist uns 
allen sicher noch die Niederlage der „großen Löwen“ 
bei den „kleinen Löwen“ (23:24) in Erinnerung. Nach 
einer glanzvollen Hinrunde war plötzlich der Wurm 
drin, und erst mit dem Auswärtssieg am vorletzten 
Spieltag in Berlin sicherten sich die Bergischen Lö-
wen den Klassenerhalt. Als Zweitligist erreichte der 
BHC schon das Viertelfinale im DHB-Pokal. Den größ-
ten Erfolg in diesem Wettbewerb feiert der Verein 
allerdings in dieser Saison mit dem Erreichen des 
REWE Final Four. Hier geht es im Halbfinale gegen 
den SC Magdeburg.
Personell ist der BHC weiterhin auf ungefähr gleicher 
Ebene wie in der vorherigen Saison. Christopher 
Rudeck wechselte im Sommer nach dem Abgang 

Löwen 
gegen Löwen

von Vereins-
urgestein Mario

Huhnstock zum HC Er-
langen als 3. Torwart aus

Flensburg zum BHC. Kapitän
ist der 37 jährige Österreicher

Viktor Szilágyi auf der Position Rückraum 
Mitte, der vor allem durch seine Schlagwürfe 

heraussticht. Mit dem isländischen Nationalkeeper 
Björgvin Páll Gústavsson steht zudem ein starker Mann 
zwischen den Pfosten. Trainer ist Sebastian Hinze, wel-
cher bereits seit 10 Jahren im Dienste des Bergischen 
HC ist, zuerst als Spieler und seit 2012 auch als Trainer.

Die meisten Heimspiele bestreitet der BHC in der 
Wuppertaler Uni-Halle mit ca. 3200 Plätzen, was sie zu 
einer der kleinsten in der HBL macht. Die Stimmung 
ist allerdings trotzdem sehr gut und dafür sorgt der 
Fanclub des BHC, die “Bergischen Handball Löwen”. 
Mal sehen wie viele Fans heute den Weg in die SAP-
Arena finden, um ihre Mannschaft zu unterstützen. 

Wir heißen alle auf jeden Fall  
herzlich willkommen!
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Sechs Fragen an Marius Steinhauser 
gebraucht werde. Ich bin jetzt 23 und will auch noch 
Einiges lernen.  Von daher finde ich die Rolle, die ich 
habe, ganz gut und ich muss sagen: Es macht auch 
Bock, den Arrivierten etwas Feuer unterm Hintern zu 
machen.

GF: Du hast dich ja in den letzten Jahren auch zu einem 
Publikumsliebling in der SAP Arena entwickelt. Die Fans 
jubeln besonders laut, wenn du aufs Feld kommst oder 
wenn du ein Tor machst. Vielleicht auch, weil du so  
authentisch rüberkommst... 
Ja, ich denke schon, dass ich auch als Spieler authen-
tisch bin. Außerdem gibt es kaum einen Tag, an dem 
ich mal schlecht drauf bin. Ich versuche, immer opti-
mistisch zu sein und bin fast immer für einen Spaß zu 
haben, das zeichnet mich schon aus. Aber natürlich 
kann ich auch diszipliniert sein, wenn es darauf an-
kommt und ich denke, die Fans schätzen auch, dass 
ich immer alles gebe, wenn ich auf dem Feld bin. Und 
wenn man dann noch aus der Region kommt, dann ist 
der Bezug vielleicht noch etwas emotionaler.

GF: Wenn man es mal mit den letzten Spielzeiten ver-
gleicht, dann sprecht ihr diese Saison doch recht offensiv 
vom Ziel Meisterschaft. Erhöht das nicht auch den Druck 
auf die Mannschaft?
Ich glaube, dass sich das eher positiv auf die Mann-
schaft auswirkt. Wir haben ein klar formuliertes Ziel 
und ziehen da alle an einem Strang. Wir spielen schon 
seit einigen Jahren oben mit und warum sollte man 
das jetzt nicht auch einmal offensiv formulieren? Wir 
müssen so oder so mit dem Druck in der Liga klar kom-
men, den haben wir mit jedem Spiel, da ist es eigent-
lich auch egal, ob man sagt: Wir wollen Meister wer-
den oder Wir schauen von Spiel zu Spiel.

GF: Um das Ziel Meisterschaft zu erreichen wäre ein 
Sieg gegen den Bergischen HC heute ja eigentlich schon 
Pflicht? 
Natürlich muss man mit diesem Anspruch gegen 
Mannschaften aus der unteren Tabellenregion gewin-
nen, gerade noch hier in der SAP Arena – aber klar ist 
auch, dass der Bergische HC hier nichts zu verlieren 
hat und im Abstiegskampf jeden Punkt braucht. Von 
daher brauchen wir wie letzte Woche in Stuttgart eine 
konzentrierte Leistung von Anfang an, um die Partie 
erfolgreich zu bestreiten.  [ad]

In der nächsten Gelbfieber- Ausgabe dann wirklich:   
6 Fragen an Stefan Sigurmannsson.

Auch in der nächsten Spielzeit 
wird der mittlerweile 23-Jährige 
ein gelbes Trikot tragen. Vor dem 
heutigen Heimspiel gegen den 
Bergischen HC hat GELBFIEBER mit 
Marius Steinhauser gesprochen.

GF: Marius, du hast gerade deinen Vertrag bei den Lö-
wen verlängert, bleibst damit zumindest ein weiteres 
Jahr hier. Wie froh bist du über diese Entscheidung?
Sehr froh, es ist natürlich schön, wenn man bei dem 
Verein, bei dem man schon Einiges erlebt hat, eine 
Verlängerung bekommt. Das ist natürlich ein großer 
Vertrauensbeweis. Ich habe mich nach meiner langen 
Verletzungszeit wieder an die Mannschaft heran ge-
kämpft, durfte zuletzt auch schon wieder mehrere 
Spiele bestreiten und habe da auch überzeugt. Ich 
spiele jetzt ja schon meine vierte Saison bei den Lö-
wen und es freut mich, dass ich weiter hier dabei sein 
kann bei dieser geilen Mannschaft.

GF:  Diese Verlängerung kam ja aber doch relativ spät. 
Hast du da vorher eher abgewartet auf ein Zeichen des 
Vereins oder wurdest du dann am Ende selbst aktiv?
Der Verein ist dann schon auf mich zugekommen und 
hat gesagt, dass man den Vertrag mit mir verlängern 
möchte, weil ich meine Sache gut gemacht habe. Für 
mich waren die Rhein-Neckar Löwen auch der erste 
Ansprechpartner. Meine Familie ist vor Ort, meine 
Freundin, ich studiere in der Umgebung, da ist natür-
lich klar, dass man erst einmal versucht, mit den Lö-
wen eine Lösung zu finden. Und dass das geklappt 
hat, ist natürlich perfekt. Erst einmal für ein Jahr und 
dann muss man mal schauen, wie sich die Sache wei-
ter entwickelt. Ich denke damit sind beide Seiten am 
Ende zufrieden.
GF: Wie siehst du deine Rolle in der Mannschaft bzw. 
welchen Anteil kannst du zum Erfolg der Mannschaft 
beisteuern?
Natürlich bin ich jetzt nicht in der Rolle, dass ich  
in jedem Spiel 60 Minuten Einsatzzeit habe, da ist  
Patrick Groetzki die klare Nummer eins. Aber ich kann 
im Training sag ich mal etwas Druck ausüben auf die 
arrivierten Spieler, in dem ich den Konkurrenzkampf 
belebe und in dem ich zeige, dass ich da bin, wenn ich 
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Die Pokal-Spiele

Bilder vom Pokal-Spiel gegen Melsungen

Dem Winter wenigstens zeitweise entfliehen...
... konnte man am Samstag, 5. März 2016 in Barcelona. 
80 mitgereiste Löwenfans wollten unsere Jungs beim 
Champions League-Auswärtsspiel im „Palau Blaugra-
na“ unterstützen und sich zudem die Stadt ein biss-
chen ansehen. So reisten einige Fans bereits am Mitt-
woch nach Spanien (und verpassten die vierte Auflage 
des Duells gegen Melsungen). 
Am Spieltag trafen wir uns zeitig vor der Halle, um 
unsere Karten zu erhalten. Vorher wurde noch im Fan-
shop des FC Barcelona gestöbert. In die Halle bzw. 
unseren abgeschotteten Block gelangten wir nach 
schier endlosem Warten vor „unserem“ Eingang 
und doch recht unfreundlicher Einlasskontrolle (in 
Fünfer-Gruppen). Unter den strengen Augen der 
Security nahmen wir nach kurzem Einkauf beim mager 
ausgestatteten Gästeimbiss die zugewiesenen Plätze 
ein und verhielten uns unauffällig, aber mit gewohnt 

lauten Anfeuerungsrufen. Dies wurde in der Halbzeit 
mehrfach von daheimgebliebenen Fernsehzuschauern 
per WhatsApp gelobt. Über das Spiel ist denke ich 
alles schon gesagt und geschrieben worden. Auch 
nach dem Spiel versuchte die Security die Kontakt-
aufnahme zwischen Löwenfans und einheimischen 
Anhängern zu vermeiden. Zügig aus der Arena hinaus-
komplimentiert, galt die nächste Aufgabe der Nah-
rungsaufnahme, da der Hunger jetzt doch einige 
plagte. 
Der Sonntag stand dann im Zeichen der Heimreise 
oder des (weiteren) Sightseeing.  [sn]



Beitrittserklärung: Download auf  http://www.baden-lions.de     
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 Auswärtsfahrt nach Gummersbach
Kontakt 
Baden Lions e.V. – Rainer Eder

Im Sportzentrum 2, 76709 Kronau

St-Nr. 30074/50537  
VR-Nr. 1304 beim Amtsgericht 
Bruchsal

1. Vorsitzende: Rainer Eder

2. Vorsitzender: Detlef Wurzler

Anschrift: Baden Lions
Im Sportzentrum 2
76709 Kronau

Internet 

www.baden-lions.de        
auf  Facebook  Baden-Lions
auf  Twitter   @BadenLions 
Infos auch für NichtClubberer

Mit uns ON TOUR 

Anmeldung für ausgeschriebene 
Fahrten nur über  Mail: 
baden-lions@gmx.de

 

Habt ihr Fragen oder Anregungen?
Schreibt einfach eine Mail an:
vorstandschaft@baden-lions.de
Infos bei Heimspielen am Fanstand 
hinter dem Block 214
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GELBFIEBER...................

Die Löwen brauchen auch auswärts  
unsere Unterstützung, deshalb geht`s  
zum 12. Liga-Auswärtspiel
nach Gummersbach zum VFL in die  
Schwalbe Arena.         

Geplant ist ein Großbus.

Fanfahrt nach: Gummersbach
Wann: 13. April 2016
Abfahrt in Kronau:  13:30 Uhr
Anpfiff:  13. April 2016 um 20:15 Uhr
Fahrpreis mit Sitzplatzkarte und Vesper  
  35,00 Euro
Anmeldeschluss: 30. März 2016

Eine Bestätigungsmail mit den Zahlungsformalitäten erhaltet ihr nach 
dem Anmeldeschluss!

Anmeldungen ausschließlich per Mail an:
baden-lions@gmx.de

Bitte beachten: Bei Erreichen der maximalen Personenanzahl gibt es 
eine Warteliste und ihr werdet darüber umgehend informiert.
Wichtig bei der Anmeldung ist das Eingangsdatum eurer Mail – sprich-
wörtlich: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst!
Die Anmeldung ist verbindlich.
Es besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Betrages bei Nicht-
teilnahme.
Der Veranstalter haftet nicht für Personen und Sachschäden.

Auf eure zahlreichen Anmeldungen freut sich die
Vorstandschaft der Baden Lions


